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MÄRZ 2024

GEMEINDEFINANZEN
Natternbach muss 110.000 € aus den 

Rücklagen für den Ausgleich des heu-

rigen Budgets ver-

wenden. Das 

gefährdet 

künftige Pro-

jekte im Ort.

Seite 3

FASCHING FÜR ALLE
Der Kinderfasching ist schon weit 

über die Grenzen des Ortes hinaus 

bekannt. Das Spiele- 

fest lockte heuer 

mehr als 150 

Kinder ins 

Pfarrheim.

Seite 12

EU: WIR HABEN DIE WAHL
Wer ein gerechtes und demokratisches, 

ein soziales und handlungsfähiges 

Europa möchte, muss 

am 9. Juni der 

SPÖ als Europa-

partei die 

Stimme geben.  

 Seite 17

ZUGESTELLT DURCH POST.AT

Frohe 
Ostern!

DIE GEMEINDEINFORMATION DER     SPÖ ORTSPARTEI NATTERNBACH
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EIN SUPERWAHLJAHR IST GLEICHZEITIG 

EIN SUPERDEMOKRATIEJAHR.

Wahlen sind das Fundament einer lebendi-

gen Demokratie und bieten die Möglichkeit, 

an verschiedenen Ebenen des politischen 

Prozesses teilzunehmen – ein Privileg, das 

wir schätzen sollten.

Gestartet hat das Jahr mit der Ar-

beiterkammer-Wahl, die be-

reits geschlagen ist. Dazu 

mehr auf den nächsten Sei-

ten.

Nun steht mit 9. Juni die 

EU-Wahl ins Haus und im 

Herbst wird der Nationalrat 

gewählt, allesamt 

entscheidende Er-

eignisse, die die Zu-

kunft unseres Lan-

des beeinflussen. 

In Gesprächen höre 

ich immer wieder 

Aussagen, „ich gehe nicht zur Wahl“, „das 

bringt sowieso nichts“, oder „die Politiker 

sind sowieso alle gleich“.

Die Entscheidungen, die gewählte Volksver-

treter, also Politiker, treffen in der EU, im Na-

tionalrat, im Land, in der Gemeinde und 

auch in den Kammern, bestimmen unser al-

ler Leben, ob wir wollen oder nicht.

Jeder von uns hat andere Bedürfnisse, ist 

man Häuslbauer, oder muss man jemanden 

Pflegen, hat man eine Familie und braucht 

einen Kinderbetreuungsplatz, gibt es in der 

Arbeit Probleme oder ist man gesundheit-

lich angeschlagen. All diese Lebenssituatio-

nen werden durch Regeln und Gesetze be-

gleitet, die unsere Politiker beschließen oder 

beschlossen haben.

Daher ist es nicht egal für wen Politik ge-

macht wird, durch welche Partei sind meine 

eigenen Interessen bestmöglich vertreten. 

Hier darf man sich nicht von Aschermitt-

wochsreden und coolen Sagern 

blenden lassen, sondern es 

geht um die Inhalte.

Wir, die SPÖ, stehen für ein 

sozialeres Europa, das die 

arbeitenden Menschen 

stärkt, die Ausbeutung der 

Beschäftigten stoppt und Min-

deststandards für alle 

hebt. Dadurch profitieren 

auch Klein- u. Mittelbetrie-

be in unserem Land. Es 

müssen milliardenschwe-

re Gewinne von Konzer-

nen und Banken endlich 

richtig besteuert werden, sonst zahlen am 

Ende die Rechnung wir.

JEDE STIMME ZÄHLT, UND JEDE WAHL 

HAT AUSWIRKUNGEN. Daher ermutige ich 

alle Bürgerinnen und Bürger, ihre demokrati-

sche Verantwortung wahrzunehmen und an 

den bevorstehenden Wahlen teilzunehmen. 

Es ist unsere Chance, unsere Demokratie zu 

stärken und unsere Zukunft zu gestalten.

In diesem Sinne wünsche ich euch ein span-

nendes demokratisches Jahr.

Euer Markus Scheucher

LIEBE NATTERNBACHERINNEN  
UND NATTERNBACHER!

DER OBMANN AM WORT

„Es braucht mehr sozial! 2024 
kann jeder und jede, die politi-
sche Richtung mitbestimmen.“

MARKUS SCHEUCHER

MIT ROTEN OSTEREIERN UND DER 

ZEITUNG VON HAUS ZU HAUS. 

Wir von der SPÖ wollen die Menschen 

im Ort und in den Ortschaften errei-

chen – deshalb auch unsere Besuche 

zu Ostern. Wir wollen die Anliegen und 

Bedürfnisse der Menschen kennen 

und eine soziale und demokratische 

Vertretung für sie sein. 

VOLKSVERTRETER FÜR EIN GEEINTES 

EUROPA werden am 9. Juni gewählt. 

Bitte geht zur Wahl und wählt eure Ver-

treter. Hannes Heide, ehemaliger Bür-

germeister von Bad Ischl, ist der Volks-

vertreter aus Oberösterreich, der die 

Anliegen für uns nach Europa trägt und 

die vielen positiven geförderten Projek-

te auch sichtbar machen will.

DAS TRAININGSFELD der Fußballer 

ist in Betrieb gegangen, wobei be-

sonders die Anliegen der Anrainer 

berücksichtigt wurden. Der moderne 

Kunstrasenplatz gehört nun der Ge-

meinde und die Sportler können zu-

hause trainieren.

Damit wurde das letzte Herzensprojekt 

von Sepp Ruschak umgesetzt, der viel 

zu früh von uns gehen musste. Er hat 

die Geschicke der Gemeinde von 2003 

bis 2021 gelenkt und war immer ein 

glühender Kämpfer für Natternbach.

ES BRAUCHT EINE BESSERE FINAN-

ZIELLE AUSSTATTUNG durch Land 

und Bund, um weitere Projekte auch 

mit Steuermitteln umsetzen zu kön-

nen – nicht nur in Natternbach. Auch 

hier muss die Umverteilung optimiert 

werden.

Wir freuen uns über jede Rückmel-

dung zu unserer Arbeit, ob für Ort, 

Land oder Bund, die wir bekommen.

ANGENEHME OSTERTAGE FÜR EUCH 

UND EURE FAMILIEN!

AUS DEM INHALT

„Z‘samm„Z‘samm kuma“ kuma“
Jetzt red‘st Du! Wo drückt der Schuh?Jetzt red‘st Du! Wo drückt der Schuh?
Eingeladene Ortschaften: Au bei Ed, Ed, Gschaid, Eingeladene Ortschaften: Au bei Ed, Ed, Gschaid, 
Obertresleinsbach, Dopl, Hairet, HaibachObertresleinsbach, Dopl, Hairet, Haibach  

  Freitag 19Freitag 19. April, 19 Uhr. April, 19 Uhr  
bei Fam. Aigner, Obertresleinsbach 5bei Fam. Aigner, Obertresleinsbach 5
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DER HAUSHALTSVORANSCHLAG - also 

die Finanzen für das Jahr 2024 -  in dem alle 

Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde 

budgetiert werden, war das Hauptthema. 

Enthalten sind auch die Zuwendungen für 

Verbände und Vereine sowie die Investitio-

nen von Gemeindeprojekten.

Die laufende Geschäftstätigkeit 2024 kön-

nen wir nicht positiv abschließen, im Bud-

get sind rund 110.000,- Euro mehr Ausga-

ben als Einnahmen ausgewiesen. Um aus-

geglichen zu bilanzieren, müssen wir daher 

auf Rücklagen zurückgreifen. Damit redu-

zieren sich die notwendigen Eigenmittel 

für künftige Projekte und es wird viel 

schwieriger, neue Investitionen in Nattern-

bach umzusetzen.

Zur aktuellen Situation beim Freibad hat uns 

IKUNA-Geschäftsführer Thomas Lehner in-

formiert und vielversprechende Ideen und 

Planungen präsentiert. Es soll ein tolles An-

gebot für uns Natternbacher geschaffen 

werden, soviel kann man schon verraten...

IM HEURIGEN SOMMER WIRD ES ABER 

NOCH KEIN „FREIBAD NEU“ GEBEN. Denn 

die Behörden haben den nötigen Widmun-

gen erst vor kurzem, nach langen zähen 

Verhandlungen, zugestimmt. Mit dem Bau 

wird erst gestartet, wenn alle rechtlichen 

Genehmigungen vorliegen. An einer provi-

sorischen Lösung, um auch im Sommer 

2024 einen Badebetrieb zu ermöglichen, 

wird daher mit Hochdruck gearbeitet. 

Eventuell kann das alte Bad noch einmal für 

eine Saison notdürftig saniert werden.

Drei Änderungen des Flächenwidmungs-

plans betreffend IKUNA wurden einstim-

mig angenommen, ebenso einstimmig 

wurde der Dienstpostenplan der Gemeinde 

festgesetzt. Es wurde eine neue Feuerwehr-

Gebührenordnung beschlossen. Die Schaf-

fung eines Behindertenparkplatzes vor 

dem Marktgemeindeamt wurde dem Bau-

ausschuss zugewiesen.

Nach dem Ausscheiden von Roland Klaffen-

böck folgt Hanna Sperl für die ÖVP-Fraktion 

im Gemeinderat.

In der Gemeinderatssitzung vom 28. Februar wurden alle Tagesord-
nungspunkte einstimmig beschlossen, ein Antrag wurde an den 
zuständigen Ausschuss verwiesen. Ein Problem - nicht nur in Nattern-
bach -  ist allerdings der fehlende Finanzausgleich.

Budgetausgleich 
nur über Rücklagen möglich - 
Gemeinden brauchen mehr Geld                                

Neben den Budgetzahlen hat auch IKUNA den Gemeinderat beschäftigt: Es wurden Umwidmungen beschlossen 
die Planungen für den Neubau des Freibads durch das Natur-Ressort präsentiert.

Wenn in den Gemeinden keine Vorha-

ben mehr umgesetzt werden, sind sie 

nicht mehr attraktiv. Es besteht die Ge-

fahr, dass sie in den Härteausgleich 

rutschen, wenn sie mit eigenen Ge-

meindemitteln ihr Budget nicht mehr 

ausgleichen können. Diesen „Härteaus-

gleichsgemeinden“ schreibt das Land 

im Detail vor, wo sie sparen müssen. 

Sie können nicht mehr selber entschei-

den, was für die Bürger wichtig ist und 

was nicht. 

Auch im Ergebnis von Natternbach 

steht vereinfacht gesagt ein Minus. 

Aber nicht, weil die Gemeinde schlecht 

gewirtschaftet hat. Es sind vielmehr 

strukturelle Probleme der Gemeindefi-

nanzierung, die wir als Gemeinde nicht 

lösen können. Alleine die massiven Er-

höhungen des Krankenanstaltenbei-

trags und der Sozialhilfeverbandsum-

lage jedes Jahr belasten unser Budget 

schwer.  Inzwischen sind es 1,5 Mio. 

Euro (30% der gesamten Ausgaben), 

die wir zu zahlen haben. Diese Beiträ-

ge werden vom Land vorgeschrieben 

ohne Mitspracherecht der Gemeinden. 

In den letzten Jahren haben wir uns 

mit Hilfspaketen von Land und Bund 

über Wasser halten können.

ÜBER DIESE STRUKTURELLEN MISS-

STÄNDE DARF AUCH EINE LANDES-

ÖVP NICHT MEHR HINWEG SCHAUEN 

Sie muss endlich handeln. Die Gemein-

den dürfen nicht zu Bittstellern beim 

Land werden, sondern sind mit einem 

finanziellen Rahmen auszustatten, da-

mit sie eigenverantwortlich und selb-

ständig Projekte umsetzen können. 

Die SPÖ im Land hat Vorschläge vorge-

legt, wie man die Kompetenzen und da-

mit auch die Finanzen zwischen Land 

und Gemeinden entflechten und besser 

verwenden kann.

Finanzkraft
der Gemeinden 
schwindet

ZEIT FÜR ÄNDERUNGEN!

AUS DEM GEMEINDERAT
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KEINE SORGEN,
  NATTERNBACH.
Harald Sageder berät Sie gerne persönlich, wenn es 
um Versichern, Vorsorgen, Leasen und Bausparen geht: 
Mobil: +43 664 11 10 272, E-Mail: h.sageder@ooev.at

BETRIEBE
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Der Sommer ist bald wieder da und mit 

ihm auch hoffentlich ein cooles abwechs-

lungsreiches Programm für unsere Kids.

Das Ferienprogramm lebt von der Vielfalt 

und vom Engagement der Vereine, Firmen 

und den Freiwilligen, die unseren Kindern 

tolle und unvergessliche Momente schen-

ken. Herzlichen Dank für die großartige Ar-

beit! Wir hoffen ihr seid auch heuer wieder 

mit einer Aktion dabei.

Auch Neue (Privatpersonen, Vereine, Grup-

pen, Firmen) sind eingeladen, eine Idee, Ak-

tion oder ein Hobby, mit Kindern zu teilen.

Wir starten demnächst mit den Vorberei-

tungen für das heurige Programm. 

Du bist dir noch nicht ganz sicher? Keine 

Scheu, du bist herzlich willkommen!  

Wenn du Ideen hast oder Unterstützung 

brauchst, melde dich einfach bei Tanja (0699/ 

11895280) oder Markus (0664/ 6158733).  

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Coole Ideen für den Sommer gesucht!
FERIENPROGRAMM FÜR UNSERE NATTERNBACHER KINDER

Jung und fit geblieben!
IM JÄNNER FEIERTE JOSEF DUNZINGER 

SEINEN 60. GEBURTSTAG. 

Seine Fitness hätte manch Junger gerne. 

Sepp war und ist immer noch ein aktiver 

Sportler. Mit dem Rad legt er jedes Jahr sei-

ne Kilometer zurück. Sein Einsatz ist aber 

auch als Funktionär und Helfer unermüdlich. 

Es gibt kaum ein Event, bei dem er nicht da-

bei ist und in der Organisation mithilft. 

An der Spitze stehen da sicherlich die Leicht-

athletik und die Sektion Schi-Nordisch. Er ist 

in beiden Vereinen jahrelang Kassier.

Sein Herz schlägt für die rote Idee und da 

besonders für die Anliegen und Rechte der 

Arbeiterinnen und Arbeiter.

Danke für deine langjährige Treue & die 

Unterstützung für die Sozialdemokratie!

Lieber Sepp, vielen Dank für dein unermüdliches Engagement.  Alles Gute, Gesundheit, Glück und weiter viel Energie!

Bewegung in der Natur und sportliche Aktivitäten sind genauso gefragt wie Kreativität, Spiel und Spaß. 
Wenn auch ihr etwas für unsere Kids anbieten wollt, meldet euch bei Markus oder Tanja. 

WIR GRATULIEREN HERZLICH ZUM RUNDEN GEBURTSTAG!
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BETRIEBE

MINIBAGGERARBEITEN 
RUND UM HAUS 
UND GARTEN.

B A G G E R U N G E N
��������
+43 660 832 90 86

AUSGRABUNGEN FÜR POOLS, FUNDAMENTE, ROHRE UND LEITUNGEN
ERRICHTEN VON HAUSZUFAHRTEN UND PARKPLÄTZEN
GESTALTUNG VON GARTEN- UND AUßENANLAGEN
ENTFERNEN VON BAUMSTÖCKE UND STRÄUCHERN
ERDBOHRUNGEN FÜR ZAUNSÄULEN
STEMM- UND ABBRUCHARBEITEN
ASPHALT- UND BETONSCHNEIDEN
PLANIERARBEITEN UND VIELES MEHR

Wir haben dein neues 
TERRASSENDACH!

NEU im 

Sortiment

Erweitern Sie Ihren 
Wohnraum nach draußen.

Pensionistenball 
Fr. 5. April, ab 14 Uhr
Musik & Tombola, GH Reifinger

DER PENSIONISTEN-
VERBAND LÄDT EIN:

Muttertagsfeier
Fr. 10. Mai, um 11 Uhr 

beim Wirt in Tal

Ausflug Stift Seckau 
 am Mi 17. April

Führung durch Abtei & Schnaps-
brennerei, Lebkuchen Regners

Anmeldung bei Franz Till, 
Tel. 0680 116 2431
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SAMSTAG 13. 
JÄNNER waren 
wir wieder im 
Ortskern von 
Natternbach 
unterwegs und 
haben die alten abgeschmückten 
Christbäume eingesammelt und 
zum Haslehner gebracht, wo sie 
als wertvoller Rohstoff gehackt 
und in der Fernwärme als Brenn-
stoff genutzt werden.

Ein Service der SPÖ

Die Kinder-Krebs-Hilfe unterstützt an Krebs 

erkrankte Kinder und Jugendliche sowie 

ihre Familien. Und wir helfen dabei.

SILVIA & PEPI UND DAS TEAM VOM 

WIRT-IN-TAL haben auch heuer wieder im 

Advent einen Benefiz-Punschstand organi-

siert und den Erlös an die OÖ Kinderkrebs-

hilfe gespendet. Japan Szene Hausruck, 

die Wadlbeißer und die SPÖ haben sich mit 

1.000 Euro aus dem Erlös des Punschdorfa-

bends beim Perchtenlauf beteiligt.

Das unglaubliche Endergebnis in der Höhe 

von insgesamt 9.789,87 Euro hat die Erwar-

tungen mehr als übertroffen.

VIELEN DANK AN ALLE, die sich für diesen 

guten Zweck engagiert und gespendet ha-

ben - allen voran den Wirtsleuten in Tal!

PUNSCHTRINKEN FÜR DEN GUTEN ZWECK

Großartige Spendenaktion 
für krebskranke Kinder

Auch Japan Szene Hausruck, Wadlbeißer und SPÖ 
haben sich an der Spenden-Aktion der Familie Litzl-
bauer beteiligt und einen Teil des Gewinns vom 
Punschdorf gespendet.

   

Öffnungszeiten: Mittwoch, Freitag, Samstag ab 17.00,  Sonntag  ganztägig 
       sowie nach individueller Vereinbarung. Wir ersuchen um Reservierung.

Christbaum-
Sammlung

Bei klirrender Kälte wurden die am Straßenrand 
deponierten abdekorierten Bäume eingesammelt 
und einer Verwertung zugeführt.

AUS DEM ORTSGESCHEHEN



8 |  ORTSPÖST

Ein Original in 7 Verbindungen 
Verlässliche Beweglichkeit. 

Verfügbare Regeneration.

Ein Original in 
Verlässliche Beweglichkeit. 

Verfügbare Regeneration.

100% 

Austrian 

Science

Wien | Graz | Kärnten | Linz | Salzburg | Berlin | Hamburg | München | Frankfurt | Dubai | Tirana  
Coming soon: London

biogena.com

2403_Inserat_104x152_Siebensalz.indd   12403_Inserat_104x152_Siebensalz.indd   1 11.03.24   09:3411.03.24   09:34
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Ein bestens ausgebildetes Team sorgt für Ihre Entspannung!

4722 Peuerbach | Anton-Bruckner-Straße 4 . 4710 Grieskirchen | Lobmeyrstraße 1 www.massage-regina.at

Jetzt Termin vereinbaren!T: 0664 33 09 406

Nehmen Sie sich Zeit für ihr Wohlbefinden.

Nach einem aktiven und erfüllten Leben ist Altbürgermeister 

und Natternbacher Ehrenbürger Josef Ruschak viel zu früh am 

3. März verstorben. 

Sepp war 48 Jahre lang in den verschiedensten Funktionen Mit-

glied des Gemeinderates. Von Jänner 2003 an war er 19 Jahre 

lang Bürgermeister unserer Marktgemeinde. 

Sein Ehrgeiz und sein Durchsetzungswille - mitunter auch mit 

Ecken und Kanten - prägten nicht nur seine Arbeit in der Ge-

meindepolitik. Auch in vielen anderen Bereichen, vom Fußball 

über den Seniorenbund bis zur Dorferneuerung, war er aktiv 

und engagiert.

Als SPÖ-Fraktion möchten wir unsere aufrichtige Anerkennung 

zum Ausdruck bringen für sein vorbildliches Engagement und 

die Arbeit, die Sepp für unsere Marktgemeinde geleistet hat. 

Sein unermüdlicher Einsatz hat Natternbach maßgeblich ge-

prägt.  Möge seine Hingabe als Inspiration für künftige Genera-

tionen dienen, die sich für das Wohl der Mitbürgerinnen und 

Mitbürger einsetzen möchten.

Sepp Ruschak
IM GEDENKEN AN

Neben der Politik war Sepp die Zeit mit Familie und Freunden sehr wichtig.  
Ausgleich zum oft stressigen Alltag fand er in den Bergen und beim Bayern-
Fanclub, den er seit der Gründung als Kassier angehörte.
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bruckner KG
Steinweg 2

4723 Natternbach
T: 07278 8268

 
office@bruckner-moebel.at 

www.bruckner-moebel.at

GAS -  WASSER -  HEIZUNG
www.fischbauer.com

4724 Neukirchen/W. | Mehring 1 | Tel.: 07278-3503

BETRIEBE
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DEN WOHL MODERNSTEN KUNSTRASEN-

TRAININGSPLATZ ÖSTERREICHS kann 

Natternbach nun stolz sein Eigen nennen. 

Die ersten Tests haben gezeigt, dass die An-

lage den Belastungen standhält, sei es 

durch extreme Witterungsbedingungen 

oder intensive Nutzung. Die positiven Rück-

meldungen von eigenen und benachbar-

ten Mannschaften bestätigen die hohe 

Qualität des neuen Platzes.

Von der präzisen Bauausführung zeigte sich 

die Firma Swietelsky, der Generalunterneh-

mer der Baustelle, überrascht und lobte die 

außergewöhnliche freiwillige Gesamtleis-

tung des Vereins. So wurde etwa die Umran-

dung, v.a. Fundament und Betonwände in 

beeindruckender Eigenleistung realisiert. 

Unter der Leitung von Polier Wolfgang Weis-

senböck, der Baustellenbetreuung von Ger-

hard Dornetshuber und mit der Erfahrung 

im Tiefbau von Dietmar Hobisch wurden alle 

Herausforderungen bewältigt und der Weg 

für die erfolgreiche Umsetzung geebnet.

Die Bauarbeiten trotzten auch widrigen 

Wetterbedingungen. Und so wurde der Platz 

rechtzeitig vor Weihnachten spielbereit ge-

macht. Trotz zeitlicher Herausforderungen 

und unvorhergesehener Vorkommnisse 

konnte bereits im Januar und Februar 2024 

der Spielbetrieb aufgenommen werden. Die 

Vermietung des Platzes wird mit einem pro-

fessionellen Buchungssystem abgewickelt.

Trotz des Erfolgs gibt es Herausforderungen 

im Umgang der Nutzer mit der Anlage, 

 

zu deren Lösung die Fertigstellung der Ein-

friedung zum Parkplatz beitragen wird.

Die moderne LED-Flutlichtanlage erfüllt 

höchste Standards und ermöglicht eine op-

timale Ausleuchtung des Platzes. Pflegege-

räte und Hochleistungsrinnen werden die 

Oberfläche reinigen und die langfristige 

Sauberkeit gewährleisten. Das Bewässe-

rungskonzept mit Brunnen und Reservoir 

für beide Plätze wurde erfolgreich umge-

setzt, und das Projekt insgesamt hält sich an 

alle Regeln und Vorgaben.

DIE GESAMTKOSTEN BELAUFEN SICH 

AUF RUND 1,5 MIO. EURO, die nur dank öf-

fentlicher Förderungen gestemmt werden 

können. Der Fußballverein trägt auch einen 

erheblichen Eigenanteil von 500.000 Euro, 

der durch Sponsoreneinnahmen, Eigenleis-

tung und den Vereinsbetrieb abgedeckt 

wird. Die nächsten Monate und Jahre wer-

den entscheidend sein, um das finanzielle 

Ziel zu erreichen und das Projekt vollstän-

dig abzuschließen.

Die Verantwortlichen danken allen Helfern, 

Unterstützern und Sponsoren für ihren Ein-

satz. Der Trainingsplatz gehört nun der 

Marktgemeinde Natternbach und stellt ei-

nen bedeutenden Mehrwert für sportbe-

geisterte Kinder, Jugendliche und Erwach-

sene dar.

ERFOLGREICHE GEMEINSCHAFTSLEISTUNG

Modernster 
Trainingsplatz

Der Fußballverein Natternbach präsentiert stolz seinen neuen 
Trainingsplatz - ein Ergebnis von intensiver Vorbereitungsarbeit 
und außerordentlichem ehrenamtlichen Einsatz: Mehr als 7.000 
Stunden Eigenleistung von Helfern, Funktionären, Spielern und 
Trainern flossen in die Errichtung.

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

„Ein gelungenes Projekt, das 
sich an alle Regeln und Vorga-
ben hält. Wir konnten sämtli-
che Anliegen und Befürchtun-
gen berücksichtigten und viele 
technische Lösungen finden.“

STEPHAN  HUMBERGER

Der Bau des Trainingsplatzes war eine großartige Gemeinschaftsleistung und trotzte allen Widrigkeiten. Unvor-
hergesehene Vorkommnisse, Wetterkapriolen und Fehlleistungen wurden überwunden, mit Geduld und An-
strengung wurden alle Probleme gelöst und bereinigt und der Platz ging Anfang des Jahres in Betrieb.
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DJ Kutte und die 
Vortänzerinnen brachten 

die Menge zum Abtanzen und 
Feiern. Bei dieser guten Stimmung 
hielt es auch die Mütter und Väter 
nicht lange auf ihren Stühlen und 

alle haben mit den Kleinen gefeiert 
und die tolle Stimmung auf der 

Tanzfläche genossen.

Der bereits legendäre Fasching 
für Kinder war ein cooles Fest.  
Mehr Bilder gibts auf: nattern-
bach.spooe.at/themen/bilder/
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AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Das Pfarrheim wurde zu einer fröhlichen 

Spielzone mit insgesamt 13 Stationen. Tanz-

vorführungen, Seifenblasen und bunte 

Luftballons trugen dazu bei, dass nicht nur 

die jungen Teilnehmer, sondern auch Müt-

ter und Väter sowie die Großeltern bestens 

unterhalten wurden.

DJ Kutte und die Vortänzerinnen brachten 

den Saal zum Beben, als 150 Kinder unter-

schiedlichen Alters die Tanzfläche erober-

ten. Die positive Stimmung wurde durch 

zahlreiche helfende Hände bei der Organi-

sation und Bewirtung des Events unter-

stützt.

Die SPÖ Natternbach bedankt sich herzlich 

bei allen, die zum gelungenen Tag beigetra-

gen haben. Nicht nur der zahlreiche Besuch, 

sondern auch die Vielen, die bei der Organi-

sation und der Bewirtung geholfen haben, 

haben das Faschingsfest zu einem unver-

gesslichen Erlebnis für alle gemacht.

       begeistert Groß & Klein
Am Faschingssonntag erlebte Natternbach ein buntes und fröhliches Kinder-Faschingsfest, organi-
siert von der SPÖ. Eltern und Großeltern zogen mit den Kleinen los, um im Pfarrheim an einem 
Spielefest teilzunehmen, das nicht nur die Kinder, sondern auch die Erwachsenen in seinen Bann zog.

„Nur gemeinsam kann so ein 
großes Kinderfest gelingen und über 
die Jahre zur traditionellen Einrich-

tung und legendär werden. Danke an 
alle, die dabei mitgeholfen haben. Es 
ist schön so gute Rückmeldungen zu 
erhalten!“ freuen sich die Organisato-

rinnen Tanja und Petra.
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BRUNCH
I M  PA R K  –  H O T E L R E S TA U R A N T 

Genießen Sie unser all you can eat 
 Brunch-Buffet. Dieses inkludiert neben 
kalten und warmen Speisen auch Heiß-

getränke, Fruchtsäfte und Prosecco.

Eintritt: über Hotellobby

Reservierung unter:
 miraculix@ikuna.at oder  +43 664 88 64 13 66 

(bei Viktoria Schöngruber)

J E D E N  S A M S T A G
V O N  1 0 : 3 0  B I S  
1 4 : 0 0  U H R

PREIS: € 26,90 p. P. 
inkl. Parkeintritt

GUTSCHEIN 
in unserem Webshop  erhältlich.
QR-Code scannen und Gutschein 
holen.

WIR ALLE MERKEN DIE HOHEN PREISE 

beim Einkaufen und Miete zahlen. 

Doch wie viel Geld haben wir wegen 

der Inflation tatsächlich verloren

Es sind unglaubliche 10 Milliarden Eu-

ro. In nur zwei Jahren hat eine Arbeit-

nehmerin im Schnitt rund 1.400 Euro 

verloren, ein Pensionist fast 1.800 Euro. 

Profitiert haben Energiekonzerne und 

Banken. Sie haben fast 8 Milliarden Eu-

ro dazugewonnen.

Eine andere Richtung der Umvertei-

lung können wir aktuell beim Techno-

logie-Imperium Samsung beobachten. 

Denn die Erbinnen zahlen in Südkorea 

50 Prozent Erbschaftssteuer – in die-

sem Fall 10 Milliarden Euro. Die 

Samsung-Dynastie sieht das Bezahlen 

der Steuer als „ihre Pflicht und Verant-

wortung als Bürger“.

WÜRDE AUCH ÖSTERREICH GROSSE 

ERBSCHAFTEN BESTEUERN, könnte 

man etwa die Kinderbetreuung flä-

chendeckend ausbauen. Bis dahin 

sieht man in Wien, Kärnten und dem 

Burgenland, was auf Landesebene al-

les möglich ist: Gratis-Kindergarten 

und die längsten Öffnungszeiten.

www.kontrast.at

Umverteilen!
MEINUNG

In nur zwei Jahren hat eine Arbeitnehmerin im 
Schnitt rund 1.400 Euro verloren 

BETRIEBE
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Faschingsumzug
Unzählige Faschingsnärrinnen in tollen Kostümen marschierten wieder bestens gelaunt durch den Ort,  heuer unter dem Motto „Als 

die Tiere den Wald verließen!“ .  Danke an die Natternbacher Firmen, die den Faschingsumzug jedes Jahr so herzlich willkommen 

heißen und an das Faschingskomitee. Ohne sie alle würde es den Faschingsumzug wohl nicht mehr geben.  Was sich hier seit über 20 

Jahren etabliert hat, ist in anderen Gemeinden schon längst nicht mehr selbstverständlich. Machen wir gemeinsam so weiter!

Zum Ende der 5. Jahreszeit 
gab‘s am Faschingsdienstag

ein weiteres Highlight. Den Umzug 
organisiert seit mehr als 20 Jahren 

Markus Teuchtmann, zuletzt mit Unter-
stützung vom Faschingskomitee 
(den Hagpointner Schwestern und 

den Kaufmann Girls). Danke 
an alle Beteiligten!

Erster Halt des Umzugs 
war die Tischlerei Bruckner, danach 

ging‘s weiter zum Gemeindeamt, wo 
Bäckerei Bauer, Wiener Allianz und Frau 

Bürgermeister am Gemeindeplatz schon 
warteten. Anschließend zog die lustige 
Truppe weiter Richtung PTM. Danach 

ging‘s weiter über die Au zum 
Autohaus Litzlbauer.

Zum Abschluss waren wir 
auch heuer wieder im Pfarrheim,
wo wir schon vom ACCO erwartet 

wurden. Bei Speis und Trank liefen die 
Vorbereitungen für den Fetzen Ball 
auf Hochtouren. Hier ging‘s lustig 

weiter und für einige endete 
das Spektakel erst in den 
frühen Morgenstunden.
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DIE DEMOKRATIE BRAUCHT JEDE STIMME
Die Europawahl am 9. Juni ist eine Richtungswahl in ei-
nem Ausmaß, wie wir es bisher nicht kannten. Für die 
Zukunft der Union ist es überlebenswichtig, dass sich 
ein starkes, soziales Europa durchsetzt. „Nirgends ist 
die Zustimmung zur Europäischen Union geringer als 
in Österreich. Die EU ist zum Mobbing-Opfer von ÖVP 
und FPÖ geworden. Wir brauchen eine ambitionierte 
Europapolitik, die die Themen angeht, die den Men-
schen in den Mitgliedsländern wichtig sind, und mehr 
Transparenz, um zu zeigen, wo die Europäische Union schon 
jetzt überall für die Bürgerinnen und Bürger positiv wirkt. 
In jeder Gemeinde gibt es mindestens eine EU-Erfolgsge-
schichte“, ist Europaabgeordneter Hannes Heide überzeugt.

UNERZÄHLTE ERFOLGE
Die Förderungen sind das Herzstück der Europäischen 
Union, das meiste Geld fließt dabei in den ländlichen 
Raum. Nicht immer steht aber EU drauf, wo EU drin ist. 
Kaum jemand weiß, dass die Europäische Union die Fi-
nanzierung von Gesundheitszentren (100 Mio. Euro), 
den Aufbau des Netzwerks von Community Nurses (51 
Mio. Euro), die Förderung beim Heizungstausch (159 Mio 
Euro), den Reparaturbonus (130 Mio. Euro) oder den An-
kauf von Laptops für Schülerinnen und Schüler (172 Mio. 
Euro) unterstützt. „In Oberösterreich gibt es freilich noch 
enormes Potential, werden doch die meisten Förderungen 
von Bundes- und Landesstellen in den Mitgliedsländern 
vergeben. Meine Aufgabe ist Europa in den Gemeinden 
sichtbar und spürbar zu machen und in Brüssel weiter 
für die Anliegen der Regionen zu kämpfen“, so Heide.

ABFUHR FÜR RECHTSRUCK UND RÜPELPOLITIK
Möglich ist konstruktiver Parlamentarismus nur mit einer 
demokratischen Mehrheit. „Ich möchte im Europäischen 
Parlament weiter ambitioniert und zukunftsorientiert 
arbeiten. Die Sorgen der Menschen ernst nehmen und 
konkrete Lösungen finden. Schon jetzt bremst rechte Blo-
ckadepolitik bedeutende,  zukunftsorientierte Entschei-
dungen“, warnt Europaabgeordneter Hannes Heide.

DEINE VORZUGSSTIMME FÜR OBERÖSTERREICH
Hannes Heide hat seit seinem Amtsantritt 2019 nicht nur 
die Kulturhauptstadt 2024 nach Bad Ischl geholt, er war 
auch maßgeblich daran beteiligt, die geplanten Kürzun-
gen der Förderprogramme Erasmus+ und Creative Euro-
pe zu verhindern und den Abhörskandal im Europäischen 
Parlament im PEGA- Untersuchungsausschuss aufzuklä-
ren und setzt sich für mehr Transparenz und Datenschutz 
ein. Besonderes Anliegen in seiner europaparlamentari-
schen Arbeit war es auch, die Bedürfnisse des ländlichen
Raums in Fördermaßnahmen einfließen zu lassen. 
„Gerade als ehemaliger Bürgermeister weiß ich, wo 
unsere Gemeinden und Regionen der Schuh drückt“.

Viel Beachtung fand zudem sein Bericht zu den 
Auswirkungen der COVID-Schließung von Schulen und 
Freizeiteinrichtungen auf Jugendliche. Mit möglichst vie-
len Vorzugsstimmen kann der Bad Ischler weiter in den 
Ausschüssen für Kultur und Bildung, Regionalentwicklung
und der Haushaltskontrolle arbeiten - um die 
Europäische Union in der Region spürbar zu machen.

EUROPAWAHL AM 9. JUNI.
DEINE VORZUGSSTIMME FÜR HANNES HEIDE.
FÜR EIN EUROPA, VON DEM WIR PROFITIEREN.

EUROPA STEHT VOR EINER RICHTUNGSWAHL

„IN JEDER GEMEINDE 
GIBT ES MINDESTENS EINE
EU-ERFOLGSGESCHICHTE.“
Europaabgeordneter Hannes Heide
Oberösterreichs Spitzenkandidat für die Europawahl

MEHR INFOS ZU HANNES HEIDE: www.hannesheide.eu . facebook.com/hannesheide.eu . instagram.com/hannes_heide

©LEITNERDANIEL
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DEMOKRATIE BRAUCHT JEDE STIMME

Die Europawahl am 9. Juni ist eine Rich-

tungswahl in einem Ausmaß, wie wir es bis-

her nicht kannten. Für die Zukunft der Uni-

on ist es überlebenswichtig, dass sich ein 

starkes, soziales Europa durchsetzt. „Nir-

gends ist die Zustimmung zur Europäischen 

Union geringer als in Österreich. Die EU ist 

zum Mobbing-Opfer von ÖVP und FPÖ ge-

worden Wir brauchen eine ambitionierte 

Europapolitik, die die Themen angeht, die 

den Menschen in den Mitgliedsländern 

wichtig sind, und mehr Transparenz, um zu 

zeigen, wo die Europäische Union schon 

jetzt überall für die Bürgerinnen und Bürger 

positiv wirkt. Ich bin überzeugt, in jeder Ge-

meinde gibt es mindestens eine EU-Erfolgs-

geschichte“, sagt Europaabgeordneter Han-

nes Heide.

UNERZÄHLTE ERFOLGE

Die Förderungen sind das Herzstück der Eu-

ropäischen Union, das meiste Geld fließt da-

bei in den ländlichen Raum. Nicht immer 

steht aber EU drauf, wo EU drin ist. Kaum je-

mand weiß, dass die Europäische Union die 

Finanzierung von Gesundheitszentren (100 

Mio.E uro), den Aufbau des Netzwerks von 

Community Nurses (51 Mio. Euro), die För-

derung beim Heizungstausch (159 Mio. Eu-

ro), den Reparaturbonus (130 Mio. Euro) 

oder den Ankauf von Laptops für Schülerin-

nen und Schüler (172 Mio. Euro) unterstützt. 

„In Oberösterreich gibt es freilich noch 

enormes Potential, werden doch die meis-

ten Förderungen von Bundes -und Lan-

desstellen in den Mitgliedsländern verge-

ben. Meine Aufgabe ist Europa in den Ge-

meinden sichtbar und spürbar zu machen 

und in Brüssel weiter für die Anliegen der 

Regionen zu kämpfen“, so Heide.

ABFUHR FÜR RECHTSRUCK UND

RÜPELPOLITIK

Möglich ist konstruktiver Parlamentarismus 

nur mit einer demokratischen Mehrheit. 

„Ich möchte im Europäischen Parlament 

weiter ambitioniert und zukunftsorientiert 

arbeiten. Die Sorgen der Menschen ernst 

nehmen und konkrete Lösungen finden. 

Schon jetzt bremst rechte Blockadepolitik 

bedeutende, zukunftsorientierte Entschei-

dungen“, warnt Europaabgeordneter Han-

nes Heide.

DEINE VORZUGSSTIMME

FÜR OBERÖSTERREICH

Hannes Heide hat seit seinem Amtsantritt 

2019 nicht nur die Kulturhauptstadt 2024 

nach Bad Ischl geholt, er war auch maßgeb-

lich daran beteiligt, die geplanten Kürzun-

gen der Förderprogramme Erasmus+ und 

Creative Europe zu verhindern und den Ab-

hörskandal im Europäischen Parlament im 

PEGA- Untersuchungsausschuss aufzuklä-

ren und setzt sich für mehr Transparenz und 

Datenschutz ein. Besonderes Anliegen in 

seiner europaparlamentarischen Arbeit war 

es auch, die Bedürfnisse des ländlichen 

Raums in Fördermaßnahmen einfließen zu 

lassen. „Gerade als ehemaliger Bürgermeis-

ter weiß ich, wo unsere Gemeinden und Re-

gionen der Schuh drückt“.

Viel Beachtung fand zudem sein Bericht zu 

den Auswirkungen der COVID-Schließung 

von Schulen und Freizeiteinrichtungen auf 

Jugendliche. Mit möglichst vielen Vorzugs-

stimmen kann der Bad Ischler weiter in den 

Ausschüssen für Kultur und Bildung, Regio-

nalentwicklung und der Haushaltskontrolle 

arbeiten - um die Europäische Union in der 

Region spürbar zu machen.

EUROPAWAHL AM 9. JUNI.

DEINE VORZUGSSTIMME FÜR HANNES 

HEIDE. - FÜR EIN EUROPA, VON DEM WIR 

PROFITIEREN. 

MEHR INFOS ZU HANNES HEIDE:

www.hannesheide.eu

facebook.com/hannesheide.eu

instagram.com/hannes_heide

HANS HEIDE - UNSERE STIMME FÜR EIN SOZIALES EUROPA:

Europa steht vor einer 
RichtungswahlDIE DEMOKRATIE BRAUCHT JEDE STIMME

Die Europawahl am 9. Juni ist eine Richtungswahl in ei-
nem Ausmaß, wie wir es bisher nicht kannten. Für die 
Zukunft der Union ist es überlebenswichtig, dass sich 
ein starkes, soziales Europa durchsetzt. „Nirgends ist 
die Zustimmung zur Europäischen Union geringer als 
in Österreich. Die EU ist zum Mobbing-Opfer von ÖVP 
und FPÖ geworden. Wir brauchen eine ambitionierte 
Europapolitik, die die Themen angeht, die den Men-
schen in den Mitgliedsländern wichtig sind, und mehr 
Transparenz, um zu zeigen, wo die Europäische Union schon 
jetzt überall für die Bürgerinnen und Bürger positiv wirkt. 
In jeder Gemeinde gibt es mindestens eine EU-Erfolgsge-
schichte“, ist Europaabgeordneter Hannes Heide überzeugt.

UNERZÄHLTE ERFOLGE
Die Förderungen sind das Herzstück der Europäischen 
Union, das meiste Geld fließt dabei in den ländlichen 
Raum. Nicht immer steht aber EU drauf, wo EU drin ist. 
Kaum jemand weiß, dass die Europäische Union die Fi-
nanzierung von Gesundheitszentren (100 Mio. Euro), 
den Aufbau des Netzwerks von Community Nurses (51 
Mio. Euro), die Förderung beim Heizungstausch (159 Mio 
Euro), den Reparaturbonus (130 Mio. Euro) oder den An-
kauf von Laptops für Schülerinnen und Schüler (172 Mio. 
Euro) unterstützt. „In Oberösterreich gibt es freilich noch 
enormes Potential, werden doch die meisten Förderungen 
von Bundes- und Landesstellen in den Mitgliedsländern 
vergeben. Meine Aufgabe ist Europa in den Gemeinden 
sichtbar und spürbar zu machen und in Brüssel weiter 
für die Anliegen der Regionen zu kämpfen“, so Heide.

ABFUHR FÜR RECHTSRUCK UND RÜPELPOLITIK
Möglich ist konstruktiver Parlamentarismus nur mit einer 
demokratischen Mehrheit. „Ich möchte im Europäischen 
Parlament weiter ambitioniert und zukunftsorientiert 
arbeiten. Die Sorgen der Menschen ernst nehmen und 
konkrete Lösungen finden. Schon jetzt bremst rechte Blo-
ckadepolitik bedeutende,  zukunftsorientierte Entschei-
dungen“, warnt Europaabgeordneter Hannes Heide.

DEINE VORZUGSSTIMME FÜR OBERÖSTERREICH
Hannes Heide hat seit seinem Amtsantritt 2019 nicht nur 
die Kulturhauptstadt 2024 nach Bad Ischl geholt, er war 
auch maßgeblich daran beteiligt, die geplanten Kürzun-
gen der Förderprogramme Erasmus+ und Creative Euro-
pe zu verhindern und den Abhörskandal im Europäischen 
Parlament im PEGA- Untersuchungsausschuss aufzuklä-
ren und setzt sich für mehr Transparenz und Datenschutz 
ein. Besonderes Anliegen in seiner europaparlamentari-
schen Arbeit war es auch, die Bedürfnisse des ländlichen
Raums in Fördermaßnahmen einfließen zu lassen. 
„Gerade als ehemaliger Bürgermeister weiß ich, wo 
unsere Gemeinden und Regionen der Schuh drückt“.

Viel Beachtung fand zudem sein Bericht zu den 
Auswirkungen der COVID-Schließung von Schulen und 
Freizeiteinrichtungen auf Jugendliche. Mit möglichst vie-
len Vorzugsstimmen kann der Bad Ischler weiter in den 
Ausschüssen für Kultur und Bildung, Regionalentwicklung
und der Haushaltskontrolle arbeiten - um die 
Europäische Union in der Region spürbar zu machen.

EUROPAWAHL AM 9. JUNI.
DEINE VORZUGSSTIMME FÜR HANNES HEIDE.
FÜR EIN EUROPA, VON DEM WIR PROFITIEREN.

EUROPA STEHT VOR EINER RICHTUNGSWAHL

„IN JEDER GEMEINDE 
GIBT ES MINDESTENS EINE
EU-ERFOLGSGESCHICHTE.“
Europaabgeordneter Hannes Heide
Oberösterreichs Spitzenkandidat für die Europawahl

MEHR INFOS ZU HANNES HEIDE: www.hannesheide.eu . facebook.com/hannesheide.eu . instagram.com/hannes_heide

©LEITNERDANIEL
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IM EINSATZ FÜR EUCH 

ANDREAS STANGL 

DER ALTE UND NEUE PRÄSIDENT

Vater, Ehemann, Dreher, Gewerk-

schafter, Jugenderzieher, Fischer, 

ehemaliger Feuerwehrler, passionier-

ter Griller und Präsident der oberös-

terreichischen Arbeiterkammer: Un-

ser Präsident ist vieles und alles da-

von mit grenzenloser Leidenschaft.

Aber vor allem ist er eines: an deiner 

Seite. Mit aller Kraft. Für alle.

Als langjähriger Spitzengewerkschaf-

ter und Präsident der OÖ Arbeiter-

kammer seit 2021 bringt Andreas 

Stangl die besten Voraussetzungen 

für seine Aufgabe mit. Stangl ist 54 

Jahre alt, erlernte in der AMAG in 

Ranshofen einen Metallberuf und ist 

seit seiner Jugend in der Gewerk-

schaft aktiv. Er war Betriebsratsvorsit-

zender, Geschäftsführer der Gewerk-

schaft der Privatangestellten (GPA) 

Oberösterreich, Vorsitzender der 

Fraktion Sozialdemokratischer Ge-

werkschafterInnen (FSG) in der AK 

und Vorsitzender des ÖGB Oberöster-

reich. 

Als langjähriger Stadtrat und Vizebür-

germeister von Leonding war er für 

Sozialagenden, Wohnbau und Integ-

ration zuständig. In der Landespolitik 

ist er bestens vernetzt und kann so 

die Interessen der Mitglieder bestens 

vertreten.

ARBEITNEHMERVERTRETUNG

AM 18. MÄRZ GING IN OBERÖSTERREICH 

DIE AK-WAHL ZU ENDE. Es waren mehr als 

570.000 Mitglieder aufgerufen , ihre sozial-

partnerschaftlichen Vertretung zu wählen.

Die AK ist auf alle Fälle ein Gewinn für die 

Arbeitnehmer:innen und eine Institution 

der hohes Vertrauen entgegen gebracht 

wird. Deine Stimme hat die Institution noch 

weiter gestärkt.

Die AK Oberösterreich hat in den letzten 

fünf Jahren 537 Millionen Euro erkämpft:  

Vorenthaltene Löhne und Gehälter, nicht 

bezahlte Überstunden, fehlende Kündi-

gungsentschädigungen, Geld aus Sozial-

rechtsfällen, Insolvenzverfahren,  Konsu-

mentenschutzangelegenheiten und nicht 

zuletzt auch mit der Lohnsteuerberatung 

wurde Millionen für die Arbeitnehmer: 

Innen zurückgeholt.

DIE FSG GING ALS KLARE SIEGERIN HER-

VOR. Entsprechend dem Ergebnis werden 

110 Kammerrät:innen für die Vollversamm-

lung besetzt. Diese bestimmt die strategi-

sche Ausrichtung der Arbeiterkammer und 

legt die Themen fest, für die sich die Institu-

tion einsetzt.

Heuer ist v.a. der Einsatz gegen die anhal-

tende Teuerung am Programm. Es werden 

bundes- und landesweite Maßnahmen vor-

geschlagen und eingefordert, damit das 

Leben weiter leistbar bleibt.

Zur Wahl standen sechs Fraktionen:

• Fraktion Sozialdemokratische Gewerk-

schafter:innen (FSG)

• Österreichischer Arbeitnehmerinnen- 

und Arbeitnehmerbund – Fraktion Christ-

licher Gewerkschafter (ÖAAB – FCG)

• Freiheitliche Arbeitnehmer – Freiheitli-

che Partei Österreichs (FA – FPÖ)

• Alternative und Grüne / Unabhängige 

Gewerkschafter*innen (AUGE/UG)

• Gewerkschaftlicher Linksblock (GLB)

• Deine Parteifreie Interessenvertretung 

(PFG)

Präsident Andreas Stangl und die Fraktion sozialdemokrati-
scher Gewerkschafter wurden eindrucksvoll bestätigt.

AK-Wahl geschlagen – 
Sieg für die 
Arbeitnehmer:innen!

ARBEITERKAMMER – DEINE STARKE PARTNERIN

Die Fraktion Sozialdemokratischer Gewerkschafter konnte mit rund 66 Prozent die Spitze behaupten. 
Andreas Stangl hat sich das Vertrauen der Mitglieder mit Leidenschaft erarbeitet. Der Einsatz für eine gerechte 
Arbeitswelt, in der jeder Mensch ein Recht auf gute Arbeit hat, geht weiter.
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Weitere 364 Weltfrauentage
NICHT NUR AM 8. MÄRZ!

GLEICHBERECHTIGT, SELBSTBESTIMMT 

UND FREI! Am 8. März ist der internationa-

le Weltfrauentag. Er steht für die Rechte 

der Frauen und ihren Kampf für Gleichbe-

rechtigung. Ging es früher um das Recht 

zu wählen, steht heute oft die Vereinbar-

keit von Beruf und Familie im Mittelpunkt. 

Auch der Ruf nach mehr Frauen in Füh-

rungspositionen und einer Entgeltgleich-

heit zwischen Frauen und Männern wird 

immer lauter. 

AUFMERKSAM MACHEN, daher waren wir 

wieder unterwegs, um am 8. März den 

Weltfrauentag auf die anhaltenden Un-

gleichheiten hinzuweisen. Es erfordert ge-

meinsame Anstrengungen auf gesell-

schaftlicher und politischer Ebene, um ei-

ne Welt zu schaffen, in der Frauen und 

Männer gleiche Chancen, Rechte und 

Möglichkeiten haben.

Natürlich wirkt sich wählen auf unser Le-

ben aus und es ist nicht egal welche Partei 

die Entscheidungen für unser Land trifft. 

Der Unterschied zwischen Politik von SPÖ 

oder von ÖVP bzw. FPÖ ist in den Bundes-

ländern sehr gut sichtbar, speziell was 

Frauenpolitik betrifft.

In allen rot geführten Bundesländern – 

Wien, Burgenland und Kärnten ist der Kin-

dergarten kostenlos und sogar mit länge-

ren Öffnungszeiten als in allen anderen 

Bundesländern.

Es gibt viele Konservative, die sagen, was 

nichts kostet, ist nichts Wert, darum muss 

auch Kinderbetreuung was kosten. Das ist 

Blödsinn, es gibt so viele Ehrenamtliche 

die kostenlose aber ungeheuer wertvolle 

Arbeit leisten für die Gesellschaft. So auch 

Frauen, denn sie leisten den größten Anteil 

an Pflege- und Betreuungsarbeit. Sie erle-

digen auch größtenteils den Haushalt. Und 

dies alles ist unbezahlte Arbeit sozusagen 

kostenlos.

Damit Frauen eine echte Wahl haben, um 

Beruf und Familie besser vereinbaren zu 

können, braucht es den Ausbau der Kin-

derbetreuung. Das ÖVP-FPÖ geführte Land 

OÖ ist bei der Kinderbetreuung Schluss-

licht in ganz Österreich. Die zuständige 

ÖVP-Landesrätin Haberlander spricht im-

mer vom Kinderland Nr. 1, die Realität sieht 

aber anders aus. Für länger Öffnungszeiten 

fehlt den Gemeinden, die dafür zuständig 

sind, einfach das nötige Geld vom Land. 

Die Frauen werden aufgrund der fehlen-

den Kinderbetreuung in Teilzeit gedrängt, 

meist in schlechter bezahlte Jobs und die 

Karrierechancen sind vorüber. Von einem 

ÖVP-Bundeskanzler Nehammer muss man 

sich dann noch ausrichten lassen, falls man 

mit dem Geld nicht auskommt, dann muss 

man halt die Stunden erhöhen. Das ist an 

Polemik nicht zu überbieten und zeigt das 

wahre Gesicht dieser rückwärtsgewandten 

Frauen-hinter-den-Herd Partei.

Ich wünsche allen Frauen, dass sie künftig 

gleiche Chancen, Rechte und Möglichkei-

ten haben.

Ich wünsche mir von allen Frauen, dass sie 

bei der Nationalratswahl im Herbst von ih-

rem Wahlrecht Gebrauch machen und 

endlich ein Zeichen für mehr Gleichheit 

und bessere Kinderbetreuung setzen, in-

dem sie die SPÖ wählen.

Markus Scheucher

Auch heuer war die SPÖ wieder unterwegs, um jenen zu danken, die unsere Gesellschaft  tragen.

Am Weltfrauentag machen wir auf Ungerechtigkeiten aufmerksam und kämpfen für Frauenrechte. Die völlige Gleichstellung von Frauen in wirtschaftlicher, kultureller und 
sozialer Sicht ist noch lange nicht erreicht... 
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MINIBAGGERARBEITEN 
RUND UM HAUS 
UND GARTEN.

B A G G E R U N G E N
��������
+43 660 832 90 86

AUSGRABUNGEN FÜR POOLS, FUNDAMENTE, ROHRE UND LEITUNGEN
ERRICHTEN VON HAUSZUFAHRTEN UND PARKPLÄTZEN
GESTALTUNG VON GARTEN- UND AUßENANLAGEN
ENTFERNEN VON BAUMSTÖCKE UND STRÄUCHERN
ERDBOHRUNGEN FÜR ZAUNSÄULEN
STEMM- UND ABBRUCHARBEITEN
ASPHALT- UND BETONSCHNEIDEN
PLANIERARBEITEN UND VIELES MEHR
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Es wird mehr Flexibilität bei der Arbeits-

zeit gefordert, die mit der Kinderbetreu-

ung aber immer schwerer zu vereinbaren 

ist. Die Zeit im Kindergarten ist der Grund-

stein für eine gesunde Zukunft. Sie gilt 

folglich als die wichtigste Entwicklungs-

phase im Leben – jene, die die künftigen 

Erwachsenen prägt und somit auch die 

Gesellschaft von morgen.

SPÖ OÖ-Vorsitzender Landesrat Michael 

Lindner fordert auf Nachdruck: „Um selbst-

bestimmt leben zu können und echte Wahl-

freiheit zu haben, braucht es eine Abschaf-

fung der Nachmittagsgebühr und einen 

Rechtsanspruch auf Kinderbetreuung und 

Kinderbildung. Das haben sich Oberöster-

reichs Familien verdient und die SPÖ OÖ 

wird bestimmt nicht müde das für die 

Oberösterreicher:innen einzufordern! Die 

Pädagog:innen sind zudem am Limit, die 

Arbeitsbedingungen sind untragbar. Diese 

wichtige Arbeit darf nicht am Goodwill und 

am Aushaltevermögen der Beschäftigten 

hängen, sondern muss durch gute Arbeits-

bedingungen abgesichert werden. Die poli-

tisch Verantwortlichen müssen endlich han-

deln!“ 

Seit dem 1. Februar 2018 müssen alle Eltern 

eine Kindergartengebühr zahlen, wenn sie 

ihre Kinder auch am Nachmittag ab 13:00 

Uhr im Kindergarten lassen. Bis zu 110 Euro 

pro Kind und Monat (ohne Essen) ist nicht 

für alle Eltern leistbar, daher wurden auch 

viele Kinder nachmittags vom Kindergarten 

abgemeldet. Mit negativen Folgen: Die Kin-

der bleiben zu Hause und mit ihnen im Re-

gelfall die Mütter.

SPÖ OÖ-Frauenvorsitzende Renate Heitz 

wird noch konkreter: „Kinderbetreuungslü-

cken im ganzen Land, das Aushungern der 

Gemeinden und seit 2018 die Nachmittags-

gebühr in den Kindergärten. In weiterer Fol-

ge wirft das die Frage auf, was das für die 

Betreuungspersonen, die auch 2024 über-

wiegend die Frauen sind, bedeutet? ÖVP 

und FPÖ zeigen einmal mehr, dass sie den 

Frauen ihre Rechte absprechen und sie in 

das Unsichtbare des Privaten verschieben 

wollen. Von einer Bildungs- und Frauenlan-

desrätin erwarte ich mir rasches Handeln im 

Sinne ihrer Pflicht.“

LINZ GEHT MIT GUTEM BEISPIEL VORAN

Diverse Vergleiche mit österreichischen 

Bundesländern und der Europavergleich 

zeigen, dass Österreich aber insbesondere 

Oberösterreich Sieger der letzten Plätze 

sind. Linzer GRin und SP-Bezirksfrauenvor-

sitzende Paulina Wessela: „Preise gewinnen 

wir damit in Oberösterreich keine! Die 

schwarz-blaue Landesregierung verun-

möglicht unseren Kindern die Betreuung, 

die ihnen zusteht. Linz ist als Landeshaupt-

stadt hier Vorbild. Um selbstbestimmt leben 

zu können, geht es nicht ohne Abschaffung 

von Nachmittagsgebühren und Einführung 

von Rechtsanspruch. Das wissen die Famili-

en, das weiß die Wirtschaft und das sollte 

auch die Bildungs- und Frauenlandesrätin 

Haberlander wissen.“

KINDER-BETREUUNGSLÜCKE SCHLIESSEN

SPÖ OÖ fordert Abschaffung 
der Nachmittags-Gebühren

SP-Lindner, SP-Heitz und SP-Wessela: „Die oö. Landesregierung zeigt einmal mehr, was sie nicht kann! 
Die Kinderbetreuungslücken und die Nachmittagsgebühren in den Kindergärten sind keine kleinen 
Indizien dafür, sondern wahrhafte Krisen.“
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